
Zwischen der KV Nordrhein und dem BKK-Landesver-
band NRW wurde der nachstehend aufgeführte Vertrag
zur Abgeltung der Kosten für Intraokularlinsen und
Verbrauchsmaterialien bei ambulanten vertragsärztli-
chen Operationen mit Wirkung zum 01.01.2006 abge-
schlossen:

Vertrag

zur Abgeltung der Kosten für
Intraokularlinsen und Verbrauchsmaterialien

bei der ambulanten vertragsärztlichen 
Katarakt-Operation

zwischen

der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein
Tersteegenstr. 9, 40474 Düsseldorf
(nachstehend KV Nordrhein genannt)

und

dem Landesverband der Betriebskrankenkassen
Nordrhein-Westfalen
Kronprinzenstraße 6, 45128 Essen,
(nachstehend Betriebskrankenkassen genannt)

§ 1
Gegenstand des Vertrages

Gegenstand des Vertrages ist die Abgeltung und Abrech-
nung der Kosten für Intraokularlinsen und Verbrauchs-
materialien bei ambulanten Katarakt-Operationen
durch ambulant operierende Augenärzte, die für Versi-
cherte der Betriebskrankenkassen verbraucht werden.
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Nr Bezeichnung Typ Beschreibung
13 Leistungsschlüssel N5 M M
1 30
13 Faktor N4 M M
2 30
13 Positionsbrutto N15 M M
3 30
13 Positionsnetto N15 M M
4 30

Bei diesen Datensätzen handelt es sich um ein Satz-
format mit variabler Feldanzahl.Der Leistungsblock
1 ist zwingend zu belegen. Die folgenden Leistungs-
blöcke 2-30 sind, sofern vorhanden, aufsteigend zu
belegen. Der jeweilige Datensatz (Zeile) endet mit
dem jeweils letzten befüllten Leistungsblock. Auf
das Anfügen von leeren Semikolonfolgen bis Leis-
tungsblock 30, Feld 134 kann verzichtet werden.

2 PROZESS DER DATENÜBERMITTLUNG
Die Daten werden der Geschäftsstelle des Prüfungs-
und Beschwerdeausschusses Nordrhein durch die
Vertragspartner innerhalb der in der Prüfvereinba-
rung genannten Fristen zur Verfügung gestellt. Die
Übersendung erfolgt auf dem Postwege auf CD-
ROM im Format ISO-9660. Kompression nach dem
Standard ZIP ist möglich.

Anlage 3 D zur Heilmittel-Richtgrößenvereinbarung 2006

Allgemeinmedizin und Praktische Ärzte 80-89

Chirurgie
einschließlich Gefäß-, Plastische,
Unfall-, und Visceralchirurgie 07-09

HNO einschl. Phoniatrie und Pädaudiol. 13-15

Innere Medizin (hausärztlich) 19-22

Innere Medizin (fachärztlich)
einschl. Angiologie, Endokrinologie,
Gastroentereologie, Hämatologie und
Internistische Onkologie, Kardiologie,
Nephrologie, Pneumologie, Rheumatologie 19-22

Kinderheilkunde 23-25

Nervenheilkunde (Neurologie/Psychiatrie)
Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie
einschl. Kinder- und Jugendpsychiatrie
und –psychotherapie 38-40

Orthopädie
einschl. orthopädischer Rheumatol. 44-46
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“ Anlage 3 E zur Heilmittel-Richtgrößenvereinbarung 2006

Symbolnummer Praxisbesonderheit Heilmittel

90950 Krankengymnastik für die ersten 2
Monate nach chirurgisch /orthopädi-
schen Operationen, verordnet durch
die Praxis, die die Operation durchge-
führt hat.

90951 Lymphdrainage für die ersten 2 Mo-
nate nach chirurgisch /orthopädischen
Operationen, verordnet durch die
Praxis, die die Operation durchge-
führt hat.
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§ 2
Einzelheiten der Versorgung

Bei Katarakt-Operationen, die nach den Bestimmun-
gen des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM) er-
bracht werden und die Implantation einer Intraokular-
linse beinhalten, wählt der operierende Augenarzt unter
dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit und der me-
dizinischen Notwendigkeit die Art der zu implantieren-
den Linsen.

Die Qualitätsstandards der Produktgruppe 25 „Sehhil-
fen“ des Hilfsmittelverzeichnisses nach § 128 SGB V
gelten entsprechend.

§ 3
Vergütung

1. Die Betriebskrankenkassen zahlen zur pauschalen
Abgeltung der Kosten für die vom Arzt implantier-
ten Intraokularlinsen sowie zur Deckung der Sach-
kosten des Verbrauchsmaterials für Mittel außer-
halb des Sprechstundenbedarfs und des viskochirur-
gischen Materials folgende Pauschalbeträge:
1. Bei Implantation einer faltbaren Linse im Rah-

men einer Katarakt-Operation werden die Sach-
kosten mit einem Pauschalbetrag in Höhe von
299,00 Euro erstattet.

2. Bei Implantation einer Sonderlinse (zum Bei-
spiel Heparin-Linse) werden die Kosten für die-
se in nachgewiesener Höhe erstattet. Daneben
werden die Sachkosten für Verbrauchsmateria-
lien (inkl. viskochirurgisches Material) in nach-
gewiesener Höhe bis zu 140,00 Euro erstattet.

3. Bei Implantation einer nicht faltbaren Linse wer-
den die Sachkosten inkl. der Linse in nachgewie-
sener Höhe, maximal bis zu einem Betrag in Hö-
he von 192,00 Euro erstattet.

2. Mit den vorgenannten Pauschalerstattungsbeträgen
sind alle Kosten des Implantates inkl. der Beschaf-
fung und Lagerung abgegolten. Eine darüber
hinausgehende Zahlungsforderung gegenüber den
Versicherten der Betriebskrankenkassen ist nicht
zulässig.

3. Benötigte Arzneimittel, Verband- und Nahtmaterial
sind entsprechend der Vereinbarung über die ärztli-
che Verordnung von Sprechstundenbedarf zu bezie-
hen.

§ 4
Abrechnung und Finanzierung

1. Die nach § 3 Abs. 1 Nrn. 1 bis 3 genannten Pauschal-
erstattungsbeträge werden über die KV Nordrhein

nach folgenden Abrechnungsbestimmungen abge-
rechnet:
Die Pauschalerstattungsbeträge nach § 3 Abs. 1 Nr.1
werden mit der Symbolnummer 90779 abgerechnet.
Der Erstattungsbetrag für Kosten einer Sonderlinse
nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 ist auf dem Abrechnungsschein
einzutragen und vor diesem Betrag mit der Symbol-
nummer 90779D zu kennzeichnen.
Die Kosten für die Verbrauchsmaterialien nach § 3
Abs. 1 Nr. 2 sind ebenfalls als Betrag auf dem Ab-
rechnungsschein einzutragen und mit der Symbol-
nummer 90779J zu kennzeichnen.
Der Betrag für die Sachkosten einer nicht faltbaren
Linse entsprechend § 3 Abs. 1 Nr. 3 ist auf dem Ab-
rechnungsschein einzutragen und vor diesem Betrag
mit der Symbolnummer 90779Z zu kennzeichnen.

2. Die Betriebskrankenkassen vergüten die nach § 3
Abs.1 genannten Beträge innerhalb der pauschalier-
ten Gesamtvergütung nach § 85 SGB V.

§ 5
Inkrafttreten, Laufzeit und Kündigung

1. Dieser Vertrag tritt am 01.01.2006 in Kraft. Eine
Kündigung ist mit einer Kündigungsfrist von drei
Monaten zum Quartalsende, frühestens jedoch zum
31.12.2006, möglich.

2. Dieser Vertrag tritt dann außer Kraft, wenn die Er-
stattung der Sachkosten für Intraokularlinsen, Ver-
brauchsmaterialien und viskochirurgische Materia-
lien zum Gegenstand des EBM werden.

3. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt
unberührt.Als Kündigungsgrund der außerordentli-
chen Kündigung kommen insbesondere neue Er-
kenntnisse im Bereich der Sachkostenkalkulationen
in Frage.

4. Die Kündigung bedarf der Schriftform.

§ 6
Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz oder
teilweise einschließlich dieser Bestimmung unwirksam
sein oder später werden, soll hierdurch die Gültigkeit
der Vereinbarung im Übrigen nicht berührt werden, es
sei denn, die unwirksame Bestimmung war für eine Par-
tei dieser Vereinbarung derart wesentlich, dass ihr ein
Festhalten an der Vereinbarung nicht zugemutet wer-
den kann. Das Gleiche gilt, soweit sich in dieser Verein-
barung eine Regelungslücke herausstellen sollte.
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Anstelle der unwirksamen Regelung oder zur Auffül-
lung einer Regelungslücke soll diejenige Regelung tre-
ten, die zulässig ist und den Absichten der Vertragspart-
ner, wie sie aus der Gesamtheit der Bestimmungen die-
ser Vereinbarung zu ersehen sind, am nächsten kommt.

§ 7 
Schriftform

Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung be-
dürfen der Schriftform und werden im Sinne der Zusam-
menarbeit einvernehmlich geregelt. Dies gilt auch für ei-
nen etwaigen Verzicht auf das Erfordernis der Schrift-
form selbst. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.

Düsseldorf, Essen, den 29.11.2005

Kassenärztliche BKK Landesverband 
Vereinigung Nordrhein NRW
Dr. Leonhard Hansen Jörg Hoffmann
Vorsitzender Vorsitzender des Vorstandes
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Protokollnotiz

Zwischen den Vertragspartnern besteht Einvernehmen
darüber, dass bis zum 31.12.2005 die Abrechnung und
Abgeltung der Kosten für Intraokularlinsen und Ver-
brauchsmaterialien bei ambulanten vertragsärztlichen
Katarakt-Operationen nach dem Vertrag vom 23. Juli /
30. Juli 1998 erfolgt.

Es besteht Übereinstimmung darüber, dass das bisher
aufgewendete Vergütungsvolumen nach dem Vertrag
über die Abgeltung der Kosten für Intraokularlinsen
und Verbrauchsmaterialien bei der ambulanten ver-
tragsärztlichen Katarakt-Operation Bestandteil der Ge-
samtvergütung nach § 85 SGB V ist.

Die Vertragspartner werden einvernehmlich darüber
entscheiden, auf welche Art und Weise gegebenenfalls
frei werdende Vergütungsvolumen zu verwenden sind.

Düsseldorf, Essen, den 29.11.2005

Kassenärztliche BKK Landesverband 
Vereinigung Nordrhein NRW
Dr. Leonhard Hansen Jörg Hoffmann
Vorsitzender Vorsitzender des Vorstandes


